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1 eine Abnahme vom Metallbeftand des Inſtitutes von 4,497,000 
ferner eine Abnahme im Beſtand an Reichskaſſenſcheinen von 


Stettin den 20 Februar 1877. (Telegr. Agentur.) 000 Mk. und an Noten anderer Banken von 1 224,000 Mk. Dieſer 


5 egen Rot. v. 19 Rot. 9 19 88 11 des n 9255 ein eig der 5 Noten 
3 u 3 Ich entgegen ewirkt wurden dieſe Veränderungen 
1 Lat and: 29 255 50 Be 8 \ u 85 fa 3 er 8 Abe der Wechſelbeſtände um 18,718,000 Mk. durch 


Abnahme der Lombardbeſtände um 981,000 Mt. und durch eine Ver⸗ 
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156 50157 Mai⸗Juni 56 30 56 40 * Breslau⸗Warſchauer Bahn. Wenn von Breslau aus die 
D April-Mat 153 — 153 50 SılBetzoienm, lolo 17 75 16 — Verlängerung der Breslau⸗Warſchauer Bahn über Wieruſzow⸗Lodz 
11 = Februar 17 50 15 50lbei dem auswärtigen Amte wiederholt in Anregung gebracht wird, fo 


iſt dafür nicht allein der Umſtand, daß 1877 der 9 eintritt, 
wo die den Konzeſſionären der Warſchau⸗Wiener Bahn gemachte 8 
ſicherung bez. ieee wehe von Konkurrenzbahnen abläuft, 
Körfe zu Poſen. dern mindeſtens ebenſo die lle fur wen maßgebend, daß die er- 
länge — — Bahn 1 Soda für ben 8 Harde dor gen 
ebruar 1877. [Amtlicher Börſenbericht er Bedeutung werden würde rend gegenwärtig von Breslau 
srögen, en — ECtr. \ Kündi 5 88818 —, at] Februar, Über Sosnowice bis Warſchau 505 Kilometer zurückgelegt werden 
# ken deen März⸗April, Früh., il ai und per Mai⸗Junt müfen, würde der Weg über Lodz nur 344 Kilometer, alſo 160 Kilo⸗ 


e met 1 9 8 ſein. Sn 15 1 ae ne Mee 18555 18 e 
ritus (mit Fa Ge. — Liter. Kündigungspreis 52,60 eine 9 5 0 oa erausſtellen, bei aſſe von 
De ebruar 52,60, M8 5 53,40, per April 54,20, Mai 5, per April⸗ Mk, bei III 60 Mk., d. h. das Perſonenfahrgeld würde fi, wie 


9 81.0 ni 55, 80, er Juli 56,60. Loko lritus (ohne die Fahrzeit, 4 rer ein Brüel verringern. In ähnlicher Weiſe 
0 51,30 5 u der d er (ob würden ſich die Vortheile bei dem Güterverkehr herausſtellen, und da 
bei Getreide-, Bau⸗ und Nutz holzſendungen eine Frachterſparniß von 
4-11 Mk. auf den Zentner von größter Bedeutung iſt, ſo würde die 
Herſtellun der dierekten Verbindung zwiſchen Warn und Breslau 
letzterem“ 5 mit Beſtimmtheit wieder Güter zuführen, die jetzt ihren 


. Nele 20 20. Februar 1877. [Börſenbericht.] Wetter: Bewölkt. 
Frühe dagen feit, Gek. — Ctr., per Februar, Februar⸗März, per 
— 8 und per April⸗Mai 161. Br. 
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22605 viritus ruhig. Get. Liter. „Kindigungepreis, Eu per Febr. Weg über Thorn nehmen, um in das dere 

5470 h bez Br März 53,40 Br; per April Dh, 2 95 April⸗ Rei Kaan, 

. Br. u. Gd., Mat 55 bez., Jun S Gd. Juli 5 ** Wien, 17. Februar. Der Verwaltungsrath der Auſſig⸗Te⸗ 
ve Aug. 57,40 Go., Sept. 57,80 bez. 1 7 ohne Faß 51,0) ei pliger Eiſenbahn hat, wie die „Preſſe“ erfährt, der Regierung ange⸗ 


zeigt, daß er in Folge des geſtrigen Beſchluſſes des Abgeordnetenhauſes 
ben ai habe 1 aer ede Moes Aden d er 
3 e etrachte und mit dem Ende de ona ebruar den über⸗ 
produtten⸗Börſe l Betrieb ſämmtlicher Linien einſtellen werde. 

in Bromberg, 1 19. Februar. 1 von A. - Breidenbach. Wetzen ** Wien, 17. Februar. Die Börſenkammer hat in ihrer heuti⸗ 
Geiste Roggen 163 afer 136—156 Mi gen Sitzung beſchloſſen, der Regierung durch ein Komite eine Petition 
große 146 — 152 Rees an h 3 . Koch 5 Inhaltes überreichen zu laſſen, daß ſich die Regierung durch den 


ES 15 Futter 130—136 Met. — Wien 137140 Mk. (Alles pe geſtrigen Neichsrathsbeſchluß bezüglich der Vereinigung der Dur⸗Bo⸗ 
15 o nach Qualität und Eten ewicht.) denbacher und Auſſig⸗Teplizer Babn in ihrer Sanirungsaktion be⸗ 
alen Spiritus 51,00 Mk. per 100 Liter à 100 pet. treffs der Eiſenbahnen nicht beirren laſſen möge. — 
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* Wien, 18. Februar. Die Einnahmen der Eliſabeth⸗Weſt⸗ aus Rawitſch, Würzburg, Schmidt und Zapp aus Berlin, 4 
bahn betrugen in = Zeit vom 1. bis 9 10. Feten 218,782 Fl. |ner a. Neuſſadt Halle 5 Bamberg, Auerbach e Stuttgart, Sim 
ergaben e gegen dieſelbe Zeit des Vorjahres eine Mehreinnahmeſaus Elberfeld. 


* 
von 25, Hotel de Rome. Rittergutsbeſitzer Jouanne u. Familt 
a. Lengrtowice, Bauunternehmer Weichmann a. Prag, Ober Inge 
nieur Bleich a. Berlin, Oberſt a. D. u. Rittergutsbeliger ub d 
0 g 2 reich a. Magdeburg, 1 Geb. Sprengberg a. Köln, eil 
reyfuß für die peruaniſche Anleihe von 1870 Kaufleute Witting a. Paris, Ogilvie a. Prenzlau, Weitz u. Gottheit 
hafte, und daſſelbe zur Einlöſung der ſeit dem Jahre 1876 fälligen ſa. 12 Brieger a. Neuſalz, Pasdorf aus Leipzig und Stein aus 
Haenichen. 


2 le⸗ 
eſchrieben: Die Unterſchlagungen des verhafteten Kaufmanns, J. C. wn 2 5 r N 8 5 Warſch 4 2 a Ba 1 . 


: us 
lungen, bereits auf ca. 400.000 Mk. Boje hatte die Feuer⸗Aſſekuranz⸗ . obeltz aus Frankfurt a. M., Poſtdaurath Wolff a 2 


2 Die N 
Tilsner’8 Hotel, Nachfolger Vogelſan rimanet 


* 1 e Finanzgeſchäfte. In berliner Banqujer⸗ 
kreiſen befinden ſich gegenwärtig Geſchäfte mit der rumäniſchen Re⸗ 
gierung in der Schwebe, bei denen es ſich um Vorſchüſſe, wil sechs 


in ſechs Monaten, handelt. Die rumäniſche Regierung will ſechs⸗ Ai 
wöchentliche Schatzbonds, mit 7 pCt. verzinslich, mit Damno begeben, Seelig's Gaſthof zur Stadt Leipzig. er 
doch find die bezüglichen Verhandlungen noch nicht zum definitiven] Kaufleute Wollſtein a. Grätz u. re u. Frau a. Leipzig, NAT 
Abſchluß gekommen. Anowicz u Frau a. Thorn, die Oberförſter Parowicz g. DIET 

und Woydt a. Dabröwko, Bürger Bandurski a. Pudewitz. 3 
TE ER I VEN er a \ A Reiler’8 Hotel. Die Kaufleute Leßler, Krauſe, Zeren 

Berliner Viehmarkt. jan. u. Frau Crone a. Nechrſen. Badt a. Exin, ei u. fe an . 4 
Berlin, 19 Februar. [Wochenbericht]! Es ſtanden zum euſtadt a. W., Bik a. Grätz, Ehrenfried u. Frau u. Radzieſew“ er 


erkauf: 1858 Rinder, 1535 Schweine, 1086 Kälber, 4870 Hammel. a. Wreſchen, Frau Kantorowicz a. Koſtrzyn. a 1 
Nod . — unterdrückt die Sperre den Viehhandel und beſchränkt Lachmann's Gaſthof im eichenen Born. BAT 
ihn auf den geringen Lokalbedarf, der durch den Auftrieb bedeutend Nadolski a. Koſten, die Kaufleute Kunkel a. Plock, Lewin u. Sohn T 
überragt wird, da die Händler durch Abnahme⸗Verpflichtungen und [ Kriewen u. Simon a. Schwarzenau. 2 
die Produzenten durch Futtermangel gezwungen find, viel mehr Vieh n 
an den Markt zu bringen, als gebraucht wird. — Die Schlächter hat-| 
ten daher auch heute ziemlich freies Feld und die Verkäufer mußten Telegraphiſche Nachrichten. 
auf jedes irgend annehmbare Gebot eingehen. Rinder wurden lang it 
nicht geräumt und hielten ſich mit Mühe auf 51—53 M. für I, 44 Haag, 19. Februar. Die zweite Kammer genehmigte die! 
bis 47 für II. und 3033 Me für III. pr. 100 Pfd. Schlachtgewicht. Preußen abgeſchloſſene Konvention, betreffend die Verbindung de 
Die am Markt befindlichen Schweine geben zu keiner maßgebenden niederländiſchen Kanäle mit den preußische 
Preisnormirung Grund, da dieſe Waare, wie ſchon früher erwähnt, ieder wie al pr n. N irt dl 
an allen Bahnhöfen gehandelt wird; es wurden hier je nach Qualität Wien, 19. Februar. Nach Meldung der „Preſſe“ erklärt © 
45-56 M. per 100 Pfo Schlachtgewicht bezahlt. Für Kälber waren Staatsbahnverwaltung in einem Communique, die Geſellſchaft WE 
nur niedrige Preiſe zu erlangen. Auch bei Hammeln verblieb ſtarkerſbisber keine Details über die Defraudation veröffentlicht, um 


bis 20 M. pr. 4 M. in enen. borwöchenttichen Preiſe von 17)poltzellchen Recherchen nicht zu beirren und weil die Ziffer unbeln 


war. Nunmehr ſei erwieſen, daß die Defraudation durch Fälſch 
von Anweiſungen auf die Bank von Frankreich, ſowie der betreffen 


5 Rechnungsbeläge nach erfolgter Unterſchrift zweier Verwaltungs rah, 
Tolales und Provinzieles, verübt wurde und daß die defraudirte Summe 1,126,000 Fra 


s Diebſtähle. Am 18. d. M. Morgens wurden auf der Unter] Wien, 19. Februar. Das Herrenhaus berieth den Geſetzer 
beben e et = Wim Begriſt DER .ch Ker an wurf, betr. die Abänderung des Eberechts. Der Bürgermeiſter 8 
oe dabei betroffen, ala Ne eden im Begaiff waren, ah hierzu mit⸗ſplaidirt für Aufhebung der religiöſen Ehehinderniſſe, der Fürſte 

. 9 llen. ; j F f 3 rer nf J 
— Le die dicht 255 Einer 1 1 biſchof Kutſchker ſpricht gegen die Miſchehen und gegen die Zuläſſig 15 
Neuſtädtiſchen Markt wohnenden Dame in vor einiger Zeit aus] der Ehen ehemaliger Prieſter und beantragt, über den Geſetzentwn, 
unverſchloſſenem Zimmer eine ſchwarze Sammet⸗Tunika und einſzur Tagesordnung überzugehen. Fürſt Friedrich Lichtenſtein beantrah 


ſchwarz und weiß karrirtes Tuch geſtohlen worden. — Am 17. d. M. glei . ; ; sd 
wurden einem auf der te wohnenden BiktualierdAndler zwei gleichfalls Uebergang zur Tagesordnung, da die Regierung dem 


vor feinen Laden aufgehängte Firmenſchilder geſtoblen. — Verhaftet[einen Entwurf zur Regelung der Geſetzgebung einbringen wein 
wurde geſtern ein Arete welcher auf dem Oberſchleſ. Baynhofe ein Der Sektionschef Conrad Schmidt ſpricht für Anwendung der de 
Stück Schwelle entwendet hat. — Ebenſo wurde geſtern Abend ein] Bekennern anderer Konfeſſionen gewährten Freiheiten auch auf Kalle 
N — e 8 1 1 15 55 Sack ken liken. Arneth ſpricht für den Geſetzentwurf, Profeſſor Neuman 

ohlen trug, über deren redlichen Erwerb er ſich nicht ausweiſenſ ee er 0 a a 92400 ren Gb 
1818 Er will die Kohlen von einem unbekannten Manne gekauft] plaidirt für obligatoriſche Zivilehe und gründliche Reviſion der G 


haben. geſetzgebung. Morgen erfolgt Fortſetzung der Debatte. B 
Nom, 19. Februar. In der Kammer meldete Visconti Bent! 
re lie e feine Interpellation an wegen der Vorlage der diplomatiſchen DOM 
6 2 * ar 
Hamburg, 16. Februar. 25 mente in der Orientfrage und eventuell, ob die Regierung über ih 
Sch De e . En Haltung in der Orientfrage Auskünfte geben wolle. Ceſaro melde 
von Sabre abgegangen, ift am 16. Februar, 9 Uhr Morgens, wohl⸗ſaleichfalls eine Iuterpellation wegen Vorlage der Orlentdetumen, 
behalten in Newyork angekommen. an. Der Miniſterpräſident erwiderte, daß die Dokumente une! 


— . duiucéct gelangt ſeien und anfangs nächſter Woche die Vertheilung 9 
„ ginnen werde. Visconti Venoſta zieht hierauf ſeine Interpellalit 


Angel om me ne Fremd e. zurück und behält ſich die Prüfung der Dokumente vor, die hoffenlli 


2 in fo genügender Zahl erſcheinen werden, um die Haltung der Na 
20. Februar. rung in der Orientfrage erkennen zu laſſen, welche fo ernſte ital“ 


Mylius' Hotel de Dresde Die Landräthe Graf vonfniſche Intereſſen berührte, indem es ſich möglicherweiſe um Aenderkff 
E gebt W. HR ben 7 ER re EN der Verhältniſſe im Mittelmeere handele. J 
rau a. Frauſtadt, Malor Schu „Schulzendorf a. Gneſen, die Konſtantinopel, 19 Februar. Die ſerbiſchen Delegirten be 
i i . Dembe, Kuſchel a. 2 { EFT . RM 

ee ae ( è l 8 
olscius a. Poln.⸗LAiſſa, Graßmann u. Frau a. Koninko u. Frau Ba⸗ tenegriniſche Delegirte wird am Freitag erwartet. Die Pforte geg 
ron v. Laugermann a. Lullin, die Direktoren Schindowski a. Niepro⸗ ſich verſöhnlich; die Hoffnung auf einen nahen Friedensſchluß wächſt. 
ewo, Pochmann a. Berlin u. Quandt a. Cöslin, Kreishaumeiſter 5 
trieki a. Mogilno, Dom.⸗Pächter Köhn u. Frau a. Birnbaum 
Frau Sanitätsrath Cohn u. Tochter aus Grätz, — Herrmann Wafſerſtand der Warthe. 
a. Glogau, die Kaufleute Harenburg a. Fürſtenwalde, Meyer a. Bie⸗ Bofen, am 18. Februar Mittags 2,44 Meter. 
lefeld, Winter, Mohr u. Caro a. Berlin, Clemen a. Elberfeld. Cobn . - 19, a 2546 . 
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